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1. Einleitung 

„Fehlerlos, wie geht das bloß?“ (Müller 2002, 1). Diese Frage stellen sich Kinder 

während des Schriftspracherwerbs immer wieder. Darum habe ich mich für das 

Thema Der Weg zur Schrift: Wie Kinder Schriftsprache erwerben entschieden. 

Ferner finde ich es äußerst wichtig, zu wissen, wie dieser Prozess von Statten 

geht, denn immerhin liegt es in der Hand eines Lehrers, den Kindern beim Er-

werb dieser Fähigkeit zu helfen und sie auf ihrem Weg bestmöglich zu unter-

stützen. Der Schriftspracherwerb bildet das Fundament des Deutschunterrichts 

und ist die Grundvoraussetzung, um an der Gesellschaft in all ihren Facetten 

partizipieren zu können. Des Weiteren konnte ich bereits Erfahrungen mit Diag-

noseverfahren sammeln, diese durchführen und auswerten.   

 In der folgenden Arbeit werde ich den Schriftspracherwerb zunächst the-

oretisch betrachten, indem zuerst auf den Übergang vom Kindergarten zur 

Grundschule eingegangen wird. Danach werden die geschriebene und die ge-

sprochene Sprache näher beleuchtet sowie die Prinzipien und Regeln der Or-

thographie vorgestellt. Anschließend wird es um Phonetik und Phonologie so-

wie die Graphem-Phonem-Korrespondenz gehen. Abschließend werde ich mich 

mit der Frage beschäftigen, wie Kinder überhaupt schreiben lernen.   

 Darauf folgt der praktische Teil meiner Arbeit. Dieser beginnt zunächst 

damit, dass ich das von mir getestete Kind vorstellen werde. Anschließend wird 

das Testinstrument, die Hamburger Schreibprobe, näher dargestellt. Abschlie-

ßend werde ich die Ergebnisse meiner Beobachtungen darlegen und diese mit 

Hilfe der Fragen von Mechthild Dehn analysieren. In einem nächsten Abschnitt 

werde ich die Ergebnisse reflektieren, einen Ausblick wagen und überlegen, wo 

hier zur Förderung angesetzt werden könnte.      

 Im Schlussteil werde ich meine Ergebnisse und Erkenntnisse kurz zu-

sammenfassen und nochmals Revue passieren lassen.    

 Ziel dieser Arbeit ist es, die theoretischen Grundsätze des Schriftsprach-

erwerbs kennen zu lernen und die praktische Entwicklung eines Kindes zu be-

trachten, um anschließend analysieren zu können, wo das Kind steht und wie 

man ihm individuell helfen kann, seine Fähigkeiten noch weiter auszubauen. 


